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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Dienstags und Freitags zum Preise von 1 R . -Mark
pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg . . für Auswärtige Wit 15 Pfg . , Reel amen mit 20 Pfg . pro 3 gespaltene
Lorpuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
und Landbriesboten , sowie in der Expedition zu Brate (Breitestraße) entgegen genommen.

Mit der Vermittelung von Inseraten für die » Brakcr Zeitung " stnd folgende An -
noncen -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburgs Härenstem u , Vogler in
Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Masse in Berlin und des¬
sen Donncifs in allen größeren Städten ; August Pfaff in Berlin ; Central -Annoucen -Bureau
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in Bremen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; G . L.
Daube u . Comp , in Oldenburg ;

- C . Schüßlcr m Hannover und alle sonstigen Bureaux .

Redaktion unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Auffurth in Brake .

Brake , Dienstag , 18 . Juni 1878 . 3 . Jahrgang .

A

Zum Abonnement
aus das am L . Juki beginnende 3 . Quartal des
Jahrganges 1778 der

,Iraker Zkitung "
laden wir hiermit ergebenst ein . — Der Abonne¬
mentspreis beträgt vierteljährlich 1 Mark bei allen
Postanstaltcn und Briefträgern , sowie bei der Unter¬
zeichneten Expedition und den betreffenden Zeitungs -
boten . Neu hinzutretcnde Abonnenten erhal¬
ten die „ Braker Zeitung " bis zum 1 . Juli

unentgeltlich geliefert .
Brake , im Juni 1878 .

Die E
'

i

* Berlin , 14 . Juni . Heute fanden zwischen den
Delcgirten des Coiigresscs vertrauliche Besprechungen
statt . Wie wir hören , wird der Schwerpunkt der
Cöngreßverhandlungcn in diese vertraulichen Bespre¬
chungen fallen , so daß das Plenum des Congresses
mir wenig Sitzungen — und diese nur von kurzer
Dauer — halten dürfte . In diplomatischen Kreisen
rechnet man doch jetzt darauf , daß die Verhandlun¬
gen des Congresses mindestens drei bis vier Wochen
andanern dürsten . Lord Beaconsficld hat allerdings
den Wunsch zu erkennen gegeben , daß er sobald wie
möglich nach London wieder znrückkehren wolle ; er
sei hauptsächlich nur deshalb nach Berlin gekommen ,
um die leitenden Staatsmänner persönlich kennen zu
lernen und mit denselben zu verkehren . Die hier
anwesenden Minister und Vertreter Rumäniens ,
Serbiens und Montenegros haben , wie wir hören ,im Laufe des heutigen Tages dem Präsidenten des
Congresses , dem Fürsten Bismarck , die aus die An¬

gelegenheiten ihrer Länder bezüglichen Memoranda
überreicht , mit der Bitte , dieselben dem Kongreß
vorzulegen . Man will wissen , daß der Präsident
des Congresses zur Vorlegung solcher Aktenstücke sich
nicht hat bereit finden lassen . Er soll vielmehr den
Vertretern dieser Staaten den Rath gegeben haben ,
sich dieserhalb mit den einzelnen Delcgirten des Con -
grcsses direkt in Verbindung zu setzen .

Dagegen hat der Cougreß zu der Entdeckung ge¬
führt , daß , wenn Kenntniß fremder Sprachen für
ein englisches Kabinets - Mitglied ein unerläßliches
Erforderniß wäre , die meisten Mitglieder des jetzi¬
gen englischen Ministeriums sür ihr Amt nicht qua -
lisicirt sein würden . Nur einer der Minister , Lord
Salisbury , ist mit dem Deutschen und Französischen
vertraut , und selbst er kann eine Unterhaltung im
Französischen nicht mit Leichtigkeit führen , Lord
Beaconsficld aber spricht so mangelhaft französisch ,
daß er sich in dieser Diplomatmsprachc kaum ver¬
ständlich machen kann .

* An der Spitze seiner jüngsten Nummer ver¬
öffentlicht der . Reichs - Anzeiger " folgenden vom Kron¬
prinzen im Namen seines kaiserlichen Vaters ausge¬
sprochenen allgemeinen Dank :

„ Kaum der meuchlerischen Hand eines Verblen¬
deten durch Gottes Gnade entgangen , hat des Kai¬
sers und Königs Majestät , Mein Herr Vater , Sich
zum zweiten Male dem Geschoß eines im Versteck
lauernden Verbrechers ansgesetzt gefunden . Wiederum
hat Gottes gnädiger Schutz über dem thcurcn Haupte
gewaltet . Der Frevler hat zwar leider ! des Ziels
nicht gefehlt , seinen verruchten Zweck aber nicht er¬
reicht . Die Schmerzen , welche die zahlreichen Wun¬
den verursachten , traten zurück gegen den tiefen Kum¬
mer , welcher das landesväterliche Herz des Kaisers
und Königs durch die noch am Abend Seines bis¬
her so reich gesegneten Lebens Ihm nicht ersparte Er¬
fahrung bedrückte , daß im deutschen Volke solche Un -
thaten in rascher Folge reifen konnten . Die herzliche
Theilnahme indeß welche alsbald sich in der Ein¬

wohnerschaft der Residenz zu erkennen gab , die Ent¬
rüstung über das Verbrechen , verbunden mit der in¬
nigen Freude über die Errettung aus unmittelbarer
Todesgefahr , die Segenswünsche , welche ans allen
Theilcn des deutschen Vaterlandes , ja von überall
wo im Auslande und selbst in den fernsten Weltthei -
lcn , wo Deutsche weilen , in Adressen , in sinniger
Dichtung und in Telegrammen , in Blumenspenden
und ähnlichen Aufmerksamkeiten durch ständische und
kommunale Vertretungen , weltliche und kirchliche
Korporationen , Behörden , Vereine , Versammlungen ,
durch Würdenträger und durch Privatpersonen ohne
Unterschied des Standes und Berufs , des Alters
und Geschlechts in wärmster Weise Ausdruck fanden ,
haben jeden Zweifel des kaiserlichen Herrn an der
unveränderten Treue und Liebe des deutschen Volks
verbannt und Dessen Ucberzeugung neu gekräftigt ,
daß die verderbliche Saat , aus welcher die Frcvel -
thaten entsprossen sind , in dem Patriotismus der
Nation keinen nachhaltigen Boden finden werde . Se .
Majestät der Kaiser und König , Mein Herr Vater ,
ist überaus gerührt von den zahlreichen Beweisen
lauterster Anhänglichkeit , welche sich noch täglich meh¬
ren , und hat Mir aufgetragen . Allen , nah und fern
welche Ihm das volle Vertrauen in die Treue und
hingebende Gesinnung des Volks wiedergewährt , Al¬
len , welche durch sympatische Kundgebungen auf Sei¬
nem Schmerzenslager Sein Herz mit wohlthuender
Freude erfüll ! haben , den innigsten Dank zu sagen .
Ich entledige Mich dieser Allerhöchsten Weisung , in¬
dem Ich Sie veranlasse , das Vorstehende zur öffent¬
lichen Kenntniß zu bringen .

Berlin , den 11 . Juni 1878 .
Friedrich Wilhelm, Kronprinz.

An den Reichskanzler . "

Als bcmerkenswerthcn Zug französischen Zart -
sinnes haben wir heute die Thatsache zu verzeichnen ,
daß die Vertreter Frankreichs beim Congreß kurz
nach ihrer Ankunft in Berlin und kaum , daß sie den
Reisestaub abgeschüttelt hatten , nach dem Palais des

Das

Geisterglsckchen mm
Roman von Ed . Wagner .

( Fortsetzung .)
Er verließ Sir Cuthbert mit dem Einschluß , das Ge -

heinmiß zu erforschen , welches hier seine Heimstätte
hatte und mit seinem Gifthauch auch Bormous ver¬
pestete , und er befand sich in einer erregten Stim¬
mung , als er sich der Ruine näherte , bei welcher er
seit einigen Tagen mit Rosa Carteret schon mehrere
heimliche Zusammenkünfte gehabt hatte . Seinerseits
hatten diese Zusammenkünfte bis heute nur dem In¬
teresse seiner Schwester gegolten . Er suchte Rosaüber alle Vorkommnisse zu Cellerick auszuforschen ,um so in dessen Geheimnisse einzudringen . Jetztaber kamen auch seine eigenen Interessen in Betrachtund diese erforderten größere Vorsicht . Stand nichtdas ganze große Vermögen auf dem Spiele , welches
Rosa zu erwarten hatte ? Konnte nicht Sir Cuthbertseine

. Gesinnung gegen Rosa und vielleicht gar seine
Bestimmungen ändern , die er bereits im Betreff ih .
ier Zukunft getroffen , wenn er hinter die geheimen
Zusammenkünfte und deren Zweck kam .

Diese Fragen ließen ihm die Sache in einem
ganz neuen Lichte erscheinen und beunruhigten ihn sehr .

„ Ich wollte , ich hätte diese Geheimnisse ganz ru¬
hen lassen, " sagte er , unwillig und unzufrieden mit

sich selbst . „ Theresa hätte mich nicht erst heute in
die Sachlage einweihen sollen . Der Besitzer von
Cellerick schreibt die Briefe unzweifelhaft selbst , um
Bosperis zu foltern und sich an ihm zu rächen . Es
wäre eine seltsame Laune des Glücks , wenn ich seine
Adoptivtochter heirathen würde . Ah , da ist Rosa !
Und ich komme eine halbe Stunde zu spät ! Wie ge¬
duldig sie auf mich gewartet hat , ein Zeichen , daß
sic mich liebt ! "

Und froh und leicht im Herzen und mit heiterem
Gesicht , als ob nie eine Sorge ihn gedrückt hätte ,
eilte er auf Rosa zu .

17 . Kapitel .
Rosa Carteret hakte sich beeilt , um zu dem ver¬

abredeten Stelldichein mit Oliver von Beaufort nicht
zu spät zu kommen , und kam denn auch einige Mi¬
nuten vor fünf Uhr bei der Ruine an . Erschöpft
setzte sie sich aus eine der Stufen , welche sich unter
dem halbzerfallmen Bogen des Eingangs in die Ca¬
pelle befanden . Als sie so eine Birtelstundc gesessen
und sich erholt hatte , begann ihr die Zeit lang zu
werden . Sie stand auf , ging ungeduldig hin und
her , horchte , ob nicht Tritte sich hören ließen , sah
wiederholt nach ihrer Uhr , stampfte dann zornig mit
dm kleinen Füßen auf den Boden und brach in
Thräncn aus .

„ Gewiß hat ihn Barbara zurückgehaltm ! " rief
sie weinend . „ Immer tritt siezwischen ihn und mich ,
nie läßt sie mich glücklich werden . O , ich hasse sic.

ich hasse ihn ! "

Sie lehnte sich an die eine der Säulen , welche
dm Bogen des Eingangs trugen und weinte . Wie¬
der sah sie nach der Uhr .

„ Schon halb sechs ! " rief sie . „ Ich werde ge¬
hen , — nun kommt er doch nicht mehr . Er hat
wich verlassen , — vergessen hat er mich Barbara ' s
wegen . Ich weiß cs . Ja , ich will gehen , — aber
horch

'
! Da rauscht es in den Büschen , das muß

Oliver sein ! "

Sie hatte sich nicht getäuscht ; deutlich vernahm
sie jetzt rasche feste Tritte . In ihrem Gesicht leuch¬
tete es freudig auf . Einige Augenblicke später stand
Oliver vor ihr .

„ Ich komme spät , Rosa , sagte er . „ Ich wurde
unterwegs aufgchaltm . Ich habe mit Sir Cuthbert
gesprochen . "

„ Wcßhalb sagen Sie nicht , daß Sie Sir Malins
begegnet seien und mit ihm gesprochen haben ? " fragte
sie , indem sie ungläubig ihr hübsches Köpfchen schüt¬
telte . „ Das würde ich als eine bessere Entschuldi¬
gung annehmm und cs in Anbetracht des Geister¬
haften in dem alten Schlosse Cellerick wahrscheinlicher
klingen , als Ihre angebliche Unterredung mit Sir
Cuthbert . "

„ Vielleicht habe ich einen Geist gesehen, " erwi¬
derte Oliver ernst .

„ Ich würde kaum zu widersprechen wagen , wenn
Sie es behaupten . War cS Sir MalinS ? «

„ Nein ; es war der Geist einer Dame , — der



Kaisers fuhren , um dort durch Einzeichnung in die

aufliegenden Listen ihrer Theilnahe für das Geschick
des hohen Patienten Ausdruck zu geben .

— Erfreuliches aus dem Rcichslande wird
dem ,,B . T . " von einem feiner Abonnenten aus
Saarbrücken in Folgendem gemeldet : » Angesichts der
so zahlreichen brutalen Majestätsbeleidigungen , ver¬
übt von Eingeborenen der alten Provinzen , halte ich
es als alter Abonnent des Berliner Tageblatts für
meine Pflicht , der Redaction über die Stimmung im
nahen Rcichslande eine kurze Mittheilung zu machen .
Glaubwürdige Zeugen — ich nenne nur den Kauf¬
herrn Lncas Hierselbst als meinen Gewährsmann —
welche Sonntag , den 2 . d . M . , in Metz weilten ,
versichern , daß überall dort beim Eintreffen der be¬
züglichen Nachricht das tiefste Mitgefühl für unfern
geliebten Kaiser und aufrichtige Entrüstung über die
ruchlose That herrschten . Ueberall hörte man Aeu -

ßerrungen : Ost , es ston denn vieülnrä , ä '
äpronvar

äss osto868 eornms ya ! ( Oh , daß der gute , liebe
Greis das über sich ergehen lassen muß ! ) Das sind
offenbar Sympathien , welche unser Kaiser sich per¬
sönlich erworben hat . Diese Kundgebungen der all¬
gemeinen Entrüstung find um so bemerkenswerther ,
als sie nach Versicherung derselben Zeugen zur Zeit
Napoleons in dieser Weise sich nicht geltend machten ,
obgleich es an Gelegenheit dazu ja bekanntlich nicht
fehlte . Bon lothringischen Landleuten deutscher Zunge
hörte ich selbst die treuherzigen Worte : » Laß Ver¬
alte Kaiser nur zu uns kommen , wir schießen nit
auf ihn ! "

*
Hannover . Die ehemaligen Rcichstagsab -

geordncten Windthorst ( Meppen ) und Graf Bern -

storsf haben sich bei der Kunde von dem Ableben
des Königs Georg von Hannover unverzüglich mit
dem Staatsminister a . D . v . Münchhausen nach
Paris begeben . Das Blatt der hannoverschen Par -
tikularisten , die Deutsche Volkszeitung ist mit einem
Trauerrand erschienen und schreibt : » Seinem Nach¬
folger als König Ernst August dem II . unsere Hul¬
digung darzubringen , ist uns nicht vergönnt ; wir
wollen ihm aber beim Andenken an seinen königlichen
Vater geloben , ihm dieselbe Trene und Liebe zu be¬
wahren , die wir auch getrennt von seinem königlichen
Vater erhielten . "

— lieber den Tod Georg s des vorma¬
ligen Königs von Hannover , verlauten folgende Ein¬
zelheiten : Der König hatte noch Abends nach dem
Diner längere Zeit im Salon verweilt , als er plötz¬
lich von einer Art Ohnmacht befallen wurde . Die
herbeigerufenen Acrzte erkannten sogleich , daß der
König verloren wäre , indem allem Anschein nach ein
inneres Geschwür aufgegangen war . Um Mitter¬
nacht begann der Tvdeskampf , der Tod trat aber
erst um 7 ^ 2 Uhr Morgens ein . Der zur Zeit in
Paris weilende Prinz von Wales hat sich sofort auf
telegraphischem Wege nach Berlin gewendet , um die
Erlaubniß behufs Ueberführung der Leiche des Kö¬
nigs Georg nach Hannover zn erlangen . Im Falle
einer Weigerung sollte die Leiche des Königs von
Hannover in Windsor beigesetzt werden . Jndeß hat
die diesseitige Regierung , wie uns mitgetheilt wird ,
das Gesuch bereitwilligst erfüllt und die sterblichen
Ueberreste des verblichenen Welfenköuigs sollen in
der Gruft seiner Väter in Hannover beigesetzt werden .

* Paris , 14 . Juni . Die Leiche des Königs
Georg war heule und bleibt morgen in hannover¬

scher Garde - Jäger -Uniform auf dem Paradcbctte aus¬
gestellt . Es findet ein ziemlich großer Zudrang
von Theilnehmenden und Neugierigen , unter denen
zahlreiche Engländer sind , statt . Um 4 Uhr erschien
der Marschall Mac Mahon , begleitet von seinem er¬
sten Flügel - Adjutanten , General d '

Abzac .
Berlin , 15 . Juni . Die Beisetzung des ver¬

ewigten Königs Georg V . wird , wie die Kreuzzei¬
tung hört , mit Genehmigung den königlich preußischen
Regierung in Herrenhausen bei Hannover stattfinden .

Vermischtes.
— Merkwürdige Strafen . Die im 15 . Jahr¬

hundert niedergeschriebene » Siebcnharderbelicbung " ,
ein friesisches Gesetzbuch , enthält folgende Strafbe¬
stimmungen . Für einen bösen Schlag auf den Kopf
soll eine Mark , für ein ausgcschlagenes Auge ein
halbes Mannsgeld ( 20 Mark ) , für eine krumme
Nase neun und eine halbe Mark gebüßt werden . Eine

ganz abgeschlagene Nase galt so viel als ein ganzer
Mann . Für einen Zahn gab man neun und eine
halbe Mark , für einen lahmen Arm oder desgleichen
Hand 12 Pfund englisch ; für einen abgehauenen vor¬
dersten Finger sieben und eine halbe Mark , für ei¬
nen lahmen Schenkel oder Fuß 7 Pfund englisch u .
s . w . Der Todtschlag eines Predigers oder Küsters
kostete 60 Mark .

Von der in diesen Spalten schon mehrfach er¬
wähnten „ Bibliothek der Unterhaltung und
des Wissens, " Jahrgang MT8 (Preis pro
vierwöchentlicher Band von 256

'
bis 288 Seiten

Taschenformat nur AN Pfennig ) , liegen uns ge¬
genwärtig der siebente und achte Band zur Bcsvrc -

chung vor . Wir können bei Durchsicht dieser Bünde
unser früheres anerkennenswerthes Urtheil nur be¬
stätigen , denn das vorliegende , einzig in seiner Art
dastehende Unternehmen bietet für einen fast unglaub¬
lich billigen Preis den mannigfaltigsten , interessante¬
sten und gediegensten Inhalt . Zum Beweise dessen
lassen wir nachstehend das Jnhaltsverzeichniß des
siebenten Bandes folgen : » Verschwunden " , Roman
von Ewald August König . — » Ahnungslos " , Kri¬
minalgeschichte aus der feinen Welt . Von Karl Chvp .
— » Kostüm und Luxus im alten Frankreich " , von
Aug . Scheibe . — » Die großen Betrügereien in
New - Iork, " ein Bild aus deck gegenwärtigen Ame¬
rika von Eduard Braunfcls . — » Masaniellv " , Le¬
bensbild aus der italienischen Geschichte von Georg
Hagen . — » Feste im himmlischen Reiche " , aus dem
Volksleben des fernen Osten . Von H . H . Discus .
— » Ein befiederter Hausfreund, " von W . Bäcker .
— Eine Reihe Miscellen schließt den Band . -—
Der Inhalt des achten Bandes ist ebenso reichhaltig
und interessant .

Mustrirtk Isgkykilung .
Organ für Jagd , Fischerei und Naturkunde . Her¬

ausgegeben vom k . Oberförster H . Nitzsche .

Fünfter Jahrgang .
Nr . 17 enthält : Rebhuhnzucht von I . M . Smid

und C . Sachse . — Pflicht oder Dankbarkeit von

I Graf Ncichcnbach . — Abenteuer auf der Auerhähn -
balz von Freiherr Schenk zu Schweinsberg . — Hu¬
moreske : Auf der Hahnenbalz v . Rauchenegger mit
6 Bildern . Verlag von Schmidt u . Günther in
Leipzig . 3 M . halbjährlich

Als Anhang dazu erscheint :

Bibliothek für Jäger und Jagdfreunde .
Von erfahrenen Fachmännern herausgegeben . II . Lie¬
ferung : Die Jagdthiere im Russischen Reiche , Jagd¬
arten rc . von Baron Nolde . Jährlich 12 Hefte , 6
Mark pro anno . Alle Buchhandlungen und Post -
austalten nehmen Bestellungen an .

Girre empfehlensVerthe
ZeLtmrg.

Wie sehr Gediegenheit , Reichhaltigkeit und un¬
parteiische Behandlung aller Zeitfragen geeignet sind ,
einem journalistischen Unternehmen allgemeine Aner¬
kennung zu erwerben und zu sichern , dafür liefern
die außergewöhnlichen Erfolge der in Berlin seit 7
Jahren bestehenden Zeitung : „ Berliner Tage¬blatt " einen treffenden Beweis . Die gegenwärtige
Abonncntenzahl dieses Blattes beträgt TM,NNN ,
eine Ziffer , welche bisher in Deutschland von keiner
Zeitung auch nur annähernd erreicht wurde .

Der reiche und interessante Inhalt des » Berliner
Tageblatt " nebst dessen Gratis - Beilagen » Berliner
Sonntagsblatt " und dem illustrirten Witzblatt » Ulk "
ist aber auch vollkommen dazu geeignet , selbst den
weitgehendsten Ansprüchen des zeitungslesenden Pub¬
likums nach jeder Richtung hin vollkommen zu ge¬
nügen .

Einem großen Kreise von Spezial -Corre -
spondenten an allen Hauptplätzen , sowie der
ausgedehntesten Benutzung des Telegraphen ver¬
dankt das „ Berliner Tageblatt " den Vorzug ,
daß es durch die ihm täglich zugehenden aus¬
führlichen Specialtelegramme allen anderen Zei¬
tungen mit seinen neuesten politischen Nachrich¬
ten voraneilt .

Ferner dürfte noch die Thalsache zu beachten sein ,
daß das » Berliner Tageblatt " bei seiner entschieden
liberalen Tendenz nach jeder Richtung hin uuabhän -
ging ist , und sich durch keine Parteirücksichten bei
der Beurtheilung politischer und national - ökonomi¬
scher Fragen beeinflussen läßt , sondern dieselben le¬
diglich nach seinem eigenen über den Parteien stehen¬
den Ermessen beleuchtet . — Nächst den umfangrei¬
chen Lokalnachrichten , welche alles Wissenswerthc über
die Ereignisse in der Reichshauptstadt in wohlgcsich -

! teter Form bringen , enthält das » Berliner Tage -
« blatt " eine alle Zweige des Handels umfassende
i » Handelszeitung " mit komplettem Kurszettel der

Berliner Börse , die vollständige Ziehungsliste der
preuß . Staats -Lotterie rc . — Eine besondere Zierde
des Blattes bildet das » Feuilleton " , in welchem die
neuesten Romane unserer ersten Schriftsteller Auf¬
nahme finden . Im nächsten Quartal erscheint Fr .
Spiel hagcn

' s neuester Roman » Platt Land " ,
welchen der Verfasser als ein Pendant zur » Sturm¬
flut " bezeichnet , genauer : als eine Entstehungs - Ge¬
schichte der in » Sturmflut " geschilderten Zustände ,

Geist Barbara ' s ! " und Oliver lachte ein wenig un¬
ruhig .

» Barbara in Person , meinen Sie . Nun verstehe
ich Ihre Vernachlässigung . "

Sie wandte sich erzürnt von ihm ab uud zog
sich in das Innere des gewölbten Einganges zurück ;
Oliver folgte ihr .

» Horen Sie Rosa, " sagte er ernst ; » ich habe
Ihnen ein seltsames Abenteuer zu erzählen . "

» Es vertagt mich nicht danach , Ihre Abenteuer
zu hören . Erzählen Sie dieselben Barbara . "

Sie setzte sich auf einen Sandstein und begann
mit ihrem Sonnenschii m im Sande zu zeichnen . Ihre
Augen waren gesenkt , ihre Wangen glühten und auf
ihrer Stirn lagerte eine finstere Wolke . Der Ge -
danke , daß Oliver wirklich Barbara ' s wegen sie so
lange hatte warte » lassen und dies auch noch offen
zu ihr sagte , hatte sie wirklich erzürnt ; und sie sah
in ihrem Zorn so hübsch aus , daß Oliver sie auf¬
richtig bewunderte .

„ Ich ziehe vor , mein Abenteuer Ihnen zu erzäh¬
len, " sprach er ruhig , indem er sich an ihre Seite
setzte und ihre Hand erfaßte , die ihm Rosa zu ent¬
ziehen suchte . Er aber hielt sie fest , und obwohl
Rosa sich tapfer wehrte , mußte sie sich doch endlich
ergeben . Dies geschah mit einem Blick voll glühen¬
der Liebe . Es war ein jäher , flüchtiger Blick , wie
das Zucken eines Blitzes , von dem im nächsten Mo¬
ment nichts mehr zu sehen war .

Oliver beugte sich zn ihr nieder , um diesen Blick
noch einmal zu sehen ; aber ihre Augen blieben ge¬

senkt . Er war nicht sicher , wie er dieses Aufleuchten
verstehen sollte . Sie war von so seltsamer , unbe¬
stimmter Natur , daß er kaum wußte , ob er ernst
mit ihr sein durfte oder nicht . Er ließ ihre Hand
los und wollte sich erheben ; aber indem er seine
Hand zurückzvg , fühlte er sie wieder von Rosa

' s
weichen Fingern mit leisem Druck umschlungen .
Diese Berührung durchzuckte seinen Körper wie ein
elektrischer Schlag und als er sich wieder zu ihr
niederbeugle , da begegnete er nochmals diesem Blick ;
diesmal war er aber deutlicher , so daß er nicht miß¬
verstanden werden konnte .

In diesem Moment war Barbara vergessen . Er
schlang feinen - Arm um die zarte Gestalt , zog sie
ungestüm an sich und drückte einen langen heißen
Kuß auf ihre zitterden Lippen .

Wieder herrschte Schweigen . Rosa glaubte , daß
der Traum ihres Lebens sich jetzt erfüllte , und sic -
gesfroh schlug ihr Herz , während Oliver in Gedan¬
ken an Reichthum und Glanz schwelgte .

In diesem Augenblick raschelte es in der Ruine ,
als fliege ein aufgeschcuchter Vogel fort , oder als
werde ein dürres Blatt durch einen starken Luftzug
fortgetricbcu .

Oliver erschrak ; das Lächeln erstarb auf seinem
Gesicht . Er erhob den Kopf und horchte .

» Kann Jemand hier sein , Rosa ? " fragte er .
» Unmöglich ! Niemand kommt an diesen einsamen

Platz , als Sie und ich, "

„ Es war mir aber doch , als hörte ich Jemanden
dort unten . Ich will lieber einmal znsehen . "

» Da unten ! " wiederholte Rosa schaudernd , in¬
dem sie mit beiden Händen seinen Arm umklammerte ,
um ihn znrückzuhalten . » Das ist ein Theil der
Ruine , wohin kein Mensch sich wagt . Wollen Sie
Barbara ' s Geist etwa anfsuchen ? " fügte sie ein wenig
spöttisch hinzu .

» Sie wollen mir nicht glauben, " entgegnen Oli¬
ver . » Wenn Sie aufmerksam znhören wollen , werde
ich Ihnen das kleine Abenteuer erzählen . "

» Ich will zuhöreu , ganz aufmerksam und ernst, "

rief Rosa .
Er begann mi ! seiner Erzählung , und Rosa hörte

mit fortwährend sich steigerndem Interesse zu . Ihr
Gesicht zeigte Furcht und Schrecken , und als er ge¬
endigt , schauderte dieselbe leicht , indem sie sagte :

» Es ist ein Geist von Cellerick , den Sie gesehen
haben . Er kommt mir , wenn Jemand sterben wird . "

Als Oliver sah , wie bleich Rosa war , nahm sein
Gesicht einen Ausdruck von Besorgniß au .

» Wie es scheint ist die Luft in Cellerick ansteckend, "

sagte er . » Das abgeschlossene Leben in diesem alten
Schloß macht Sie abergläubisch . "

» Warum sollte Barbara an diesen verrufenen
Teich kommen ? " kragte Rosa , noch immer Furcht in
Ton und Miene zeigend . » An diesen Teich , in wel¬
chem sich Rose Bchenna ertränkte ? "

(Fortsetzung folgt .)



welche riiemals hätten eintretcn können , wären ihnen
nicht diejenigen vorhergcgangen , deren Darstellung
„ Platt Land " bringt . Es ist unzweifelhaft , daß diese
neueste Schöpfung des beliebten Dichters gleich der

„ Sturmflut " allgemeines Aufsehen erregen wird . —

Sodann werden in diesem Theile des Blattes dem

Theater , Kunst , Wissenschaft durch Original -Kritiken
und Berichte sorgfältigste Beachtung gewidmet . Nach
Aufzählung dieses reichhaltigen , den Abonnenten ge¬
botenen Lesestoffes ist die kolossale Verbreitung des
„ Berliner Tageblatt " erklärlich und kann eine wei¬
tere Zunahme der Leserzahl wohl mit Recht erwar¬
tet werden . Der AbonnemcntspreiS ist als ein sehr
mäßiger zu bezeichnen; derselbe beträgt für alle drei
Blätter zusammen nur 5 Mark 25 Pf . pro Quar¬
tal inclusive Postprovision .

Brake , 17 . Juni . Auf dem heutigen
Ovelgönner Vieh - und Woll -Markt wurden verkauft :
Woll e per A . zu 1 ^ — 1 ^ 10 alte
Schweine zu 54 — 70 Kälber waren nur
durch 1 Exemplar vertreten , und für das ausgestellte
Schlachtvieh (fette Kühe und Schafe ) wurden
so hohe Preise gefordert , daß nur wenige Stück da¬
von verkauft wurden ; auch im klebrigen war der
Handel nur flau .

Schiffs-Nachrichten.
In See angesprochen .

fl Dtsch . Brig „ Helene "
, aus Elsfleth , von

Java n . Belle Jsle , am 23 . April auf 140 S . u.
70 W -, durch das Schiff „ Joe Rauers "

, in Fal -

muth angekommen .

MKgeZVMMeNe mrd

abgegaRgerre Schiffe .

Angekommen in Brake :
Juni
12 . Holld . Stad Kompen , Woudstra , mit Eement

v . London .
13 . Dtsch . Margaretha , Cölln , leer v . Vegesack.
13 . „ Charlotte , Boß , leer v . Bremen .
14 . „ I ) Prima , Sörensen , mit Roggen v .

Cronstadt .
14 . „ Margaretha , Vogel , mit Kohlen v . West -

Wemyß .
14 . „ Einigkeit , Thomas , leer v . Kleinensiel .
15 . , Metta Heilkclina , Brahms , leer v .

Seinstedt .
16 . „ Sirene , Mestcr , leer v . Bremen .
16 . „ Helene , Pabst , mit Holz v . Christiania .
16 . Holld . Elsten Hagcnus , Arkema , mit Holz v .

Memel .
17 . Dtsch . Essea, Backsen , leer v . Bremen .

Abgegangen von Brake :
13 . „ Rebecca , Thomas , in Ballast n . Halm¬

stad .
13 . „ Tyne , Griffiths , mit Asphalt n . Dublin .
13 . Holld . Wilhelmine , Kremer , in Ballast n .

Osterrisoer .
13 . „ Elizabet , Kayzer , in Ballast n . Sunds -

vall .
13 . ,, Trio , Wigchcrs , in Ballast n . Björnborg
13 . Engl . O Firebrick , Balsen , leer n . Newcastle .
13 . Dtsch . Marie , Aries , mit Grubenholz n . Hartle -

Pool .

1 c,
" Bertha , Schütt , in Ballast n . Miramichi .

16 . Holld . Jourc , Dallinga , mit Cokes n . Peters¬
burg .

16 . Norm . Normen , Olsen , in Ballast .
16 . Dtsch . Charlotte , Voß , mit Asphalt n . Dundee .
17 . Gcsina , Müller , in Ballast n . Fredrik -

stad .

Angekommen:
Mai 25 . Gazelle , Stindt , v . Port Elizabeth in

Boston ( Mass . )
Juni 7 . Jnca , L >pieske, v . Portorico in Grecnock .

7 . Jndia , Braue , v . Aux Cajes in Glasgow .
7 . Anna , Oltmann , v . Hamburg in Kiel .
7 . Lucie , aus Elsfleth , Helsingör pass . v . nordwärts .

I Geredina , Jansscn , 1
7 - 1 Pax , Däne , 1 v . Brake in Cronstadt .

1 Gcsina , Aden , j
8 . Rebecca , Hustede , v . Rotterdam in Leith .
9 . Argo , Schütte , v . Elsfleth in Hamburg .
9 . Heuny , Braue , v . Hamburg off Falkcstone ( n .

Lagos .
9 . Paula , Jbbeken , v . Mexiko in Havre .

1 10 . Anna , Oltmanns , v . Villa Nova di Portomao
! in Hamburg .
S 10 . Union , v . Newport in Singapore .
» 10 . Pacific , v . Liverpool in „
1 11 . Marie , Schubert , v . Amsterdam in Shields .
! 11 . Hermes , Tobias , v . Mobile in London .

11 . Teikä Katharina , Siemens , v . Elsfleth in Swine¬
münde .

11 . Elisabeth , de Jonge , v . Elsfleth in Swincmünde .
12 . Helene , Thies , v . Pecalongau in Point d 'Arzic ;

segelte n . Palais f . O .
12 . Orpheus , Neiners , v . Progresso in Havre .
12 . Ernte , Stege , v . Lissabon in Geestemünde .
12 . Cvlumbns , Schriefer , v . Cameroons in Cuxhaven .

Abgegangen:
! April 22 . Friedrich , v . Adlaide n . England ,
s Mai 29 . Elise , Droste , v . Christiansand clar . n .

Elsfleth .
29 . Elise , Wieting , v . Reval n . Bremen .
Juni 8 . Rixtine , Cassens , v . Shields n . Brake .

8 . Nicolai , Burghout , Öresund Pass . v . Sundsvall
n . Brake .

9 . Meta , Tubbe , v . Pillau n . Brake .
11 . Romeo , Behrens , v . Antwerpen n . Porto .
14 . Bertha , Kühne , v . Falmvuth n . Goole .

Mühende
Topf - Blumen

A . 8 8 v S' aU . I - c ,
sowie die vielfach nachgefragten

Begonien
( Schiefblätter )

I . Vamnann .
sind cingetroffen .

Soeben erschien in L . Köruer ' s Verlag , Berlin ,
Fried richstraste 235 :

RkNrrng van Trunksucht
und Beseitigung ihrer schrecklichen Folgen .

Ein Wort zur Warnung und Beruhigung aller
derjenigen , welche von diesem Laster geheilt und wie¬
der in sichern Besitz von Gesundheit gelangen wollen .

Preis
,
SO Pf . ir .-

Gegen Einsendung dieses Betrages in Briefmar¬
ken wird obiges Merkchen jedem franco zugesandt .

Anzeigen.
n das hiesige Handelsregister ist heute ein¬

getragen :
199 . Firma : Carl Püschelberger .
Sitz der Hauptniederlassung : Bremen ,

der Zweigniederlassung : Brake .
1 . Alleiniger Inhaber : der Kaufmann

Carl August Andreas Christian
Püschelberger zu Bremen .

Brake , den 11 . Juni 1878 .
Großherzogliches Amtsgericht .

Millich .
Willens .

Die Erüarheiten :
1 ) zur Beseitigung des alten Dalsper Siels aus

dem Huntedeiche oberhalb Elsfleth ,
2 ) zur Ausbesserung der Beschädigungen im 2 .

Deichzuge
sollen am

Mimerstag , den 27 . Juni ,
an Ort und Stelle öffentlich mindestfordernd ver¬
dungen werden .

Annehmer wollen sich Vormittags 11 Uhr am
Dalsper Siel und Nachmittags 3 Uhr bei Köhler ' s
Hütte einfinden .

Der Bauinspcctor .

Von den berühmten
E . WiNtex 'schen

GW - und ÄhkUNlalisNUskettkn,
prämürt und von medizinischen Autoritäten aner¬
kannt , ist mir für das Großhcrzogthum Oldenburg
und Umgegend der Alleinverkauf übertragen . Atteste
und Anerkennungsschreiben sende franco .

VE
"

Preis einer Kette MS Mark .
"

WE
B . BessM , Buchdruckerei ,

_ Berne in Oldenburg ._
Hilt )86ii68 Oo8oii6ir1r t 'ilr Dniireii !

Neuester
miMMscher 8cherz!

„Nie SMiijrW Mk stein pimiokortk.
"

Für 60 Briefmarken sendet frei
N . Lis8LS8 » KSL» ,ss « s> Dresden .

100 Visilen-Karten
snf fkiimtsM Oartorr

in kieZMker luMsti -uvZ
liefert zu dem billigen Prelle von nur

1 Mark 50 Pfennig
die

Vilchdrulkerei
von

W . Austurlh in Nrake.
Gehalls -Auittungen

für Zolt - ZZeamle
sind stets vorräthig in

W Auffurth 's Buchdruckerei, Brake .

UM " Eine sehr billige "MW
grssze, > « d g« L Vsiferttche Äett 'Ung Mr Gtadt

« Uh

ist die in Magdeburg mit Ausnahme der Montage täglich erscheinende

Elb - und Havel-Zeitung .
Inhalt :

Gediegene populäre Leitartikel über deutsche Politik und Volkswirthschaft . Direkte
Correspondcnzen aus Berlin , Wien , Paris und St . Petersburg . Politische Nachrichten aus
dem In - und Ausland . Für die brennenden Fragen der Steuer - und Wirthschaftsreform
ist die „ Elb - und Havel -Zeitung " durch ihre für jeden Stand verständlich geschriebenen
Aufsätze eine MulVMtäl erDett ÄtMges . Ihre Artikel über Parlaments -

rcform haben in allen politischen Kreisen Aussehen erregt . Provinzielle Mittheilnngen .
Vermischte Nachrichten zur Unterhaltung und Belehrung . Artikel von Fachmännern über
Forst - und Landwirth -schaft . Gemeinnütziges .

Tägliche Börsen - und Marktberichte .
Wöchentliche Mittheilnngen aus dem Gebiete des Handels , der Industrie , der Börse ,

des Geldwesens u . s. w .
Reichhaltiges Feuilleton . Interessante Erzählungen .

Preis : Auf allen Postanstalten 2 Nc . AO HHsH . L» »"«
und 8,vt MS ki ' Kiiv Sk » » « .
Ils On Fl ks st »den in der Provinz Sachsen und über deren Grenzen hinaus die nutz-

» llll . dringendste Verbreitung und kosten pro Zeile nur 15 Pf .



Deutsches Montags - Blatt .
Obskrsclaotsur : Vsrlsxsr : Lorlin

(Mlnir sterzsolui . kinäolpü Illosse. 1878 .
Erscheint jeden Montag Morgen , auch außerhalb Berlin am Montag .

1 Narlc 50 kst . pro (Quartal .

Das „Deutsche Montags -Blatt " hat in jüngster Zeit wohl be¬
wiesen , wie schlagfertig es den Ereignissen auf dem Fuß zu folgen
weiß . Die Schnelligkeit seiner Informationen über alle Vorgänge des
öffentlichen Lebens wird nur durch ihre Sicherheit und Verläßlichkeit
Übertrossen .

Die politische Wochenschau des Chcfrcdacteurs , wie die zahlreichen Spczial -Telegramme aus allen
Eentrcn des politischen Lebens stellten das » Deutsche Montags - Blatt " von vornherein in die Reihe
unserer vornehmsten Organe .

Der literarische und kritische Theil des » Deutschen Montags -Blatt " glänzt ebenso sehr durch die
Frische und Originalität seiner Mittheilnngen , als durch die elegante , schneidige und gleichzeitig anregende
Form , in welcher dieselben geboten werden . Die Elite der deutschen Schriftsteller hat dem von
so seltenem Erfolge gekrönten Blatt ihre werkthätigste Unterstützung gewidmet , so daß es sich
mit Fug zu den ersten Organen der deutschen Presse zählen darf .

Alle Post -Austalten des Deutschen Reiches , sowie sa
'MUlt -

lichc Buchhlmdluugeu des In - und Auslandes , wie die er¬
gebenst Unterzeichnete , nehmen Abonnements jederzeit ent¬
gegen , und möge man im eigenen Interesse die Abonne¬
ments - Anmeldung bei der Post beschleunigen , damit die Zu¬
stellung des Blattes von Beginn des Quart , an prompt erfolge .

(Offizieller Zcitnngs - Catalog »M 1140 .)

Alle zum 1. Juli neu hinzutretendc Abonnenten er¬
halten sämmtliche im Laufe des Monat Juni erscheinende
Nummern Arktis und kruneo gegen Einsendung der Abon¬
nements -Quittung an die Expedition des „ Deutschen Mon¬
tags - Blatt " . Berlin 81V .

Probe - Nummern gratis und franco .

Das » Deutsche Montags - MM " ist bei allen Eisenbahnbuchhandlungen , Zeitungs -
Verkäufern jederzeit in einzelnen Nummern zu kaufen .

LZ LL M LI .

GänzlicherAusverkaus .
In Concurssachen

wider
die Firma ^ . MZS8tvKWKi » M
«ld in Brake

soll das zur Masse gehörende Waarenlager im Ge -
schäflslvkale der genannten Finna von jetzt au dis
zur gänzlichen Räumung zu und unter Einkaufsprei¬
sen ausverkauft werden

Das Lager enthält Manufactur -, Colonial -,
Kurz - und Galanterie -Waaren , auch verschiedene
Sorten Wein und Cigarren . Zum Aeskbedaef
werden 8L « 8SkK« Zi , NrrsLNÄN
« Le . empfohlen .

Der Ausverkauf dauert bis weiter Morgens von
8 — 12 Uhr und Nachmittags von 1— 8 Uhr .

_ Co ncurs - Curnto r .

,
Per MiNtgaretha , Capt . Voge ! empfing

eine Ladung bester

Schottischer
HaushMmgs -ZiokjfM,

wovon zu billigem Preise abgebc .

_ Joh . de Harde .

Warnung .
Die Ucberwegunguug über mein Land ohne meine

Erlaubniß ist verboten , Zuwiderhandelnde werden
denuncirk .

Harrien . 82 . OZsZKVMKv »

5tel8 da8 Neueste !
Zu

MeMheik -ßeschenkm
empfehle ich

mein grsßes Lager von
LiKtZKL und als :

Damentaschen , Nähncccssaires , Schreibniappeu ,
Brief - und Cigarrentaschen , Portemonnaies , Feuer¬
zeuge, Schceren - EtuiS , Visitcs , Notizbücher , Pho -
tographie -Aibums mit und ohne Musik , Reise -
Necessaires mit und ohne Einrichtung rc .

SAs -S» « , ' , Bonbonnieren , Flacons , Handschuh -
und Taschentuch -Kästen .

in größter Auswahl : Ein -
steckkämmmc, Armbänder , Brochcn und Ohrringe ,Ketten , Medaillons und Kreuze , Manschest - und
Chemisett -Knöpfe , Uhrketteu , ChntelainS , Haarna¬
deln rc . in Schildpatt , Elfenbein , Silber -Wograin ,
oxyd . milder , achten Granaten , Coralleu , Jet rc .

und U 'ÄLZStZGKZLGM in
eleganter Ausstattung .

M . Bremen , Obernstr . 41 .

Besitzer von

Eifenbahn -Actien
werden auf Nummer 23 ,

solche von Actien der

Ostpreuß . Südbahn
außerdem auf Nummer 20 und 24 ,

Actionäre der

Thüringer Bank
auf Nummer 23 ,

die von

Dankberg 's Ofenfabrik
auf Nummer 22 ,

die der

Redenhütte
auf Nummer 21 ,

sowie Commanditisten der
Berl . Handelsgesellschaft

auf Nummer 18 und 21 der

ANHeMemen

Nörsm-Zeitung
Privat -Capitalisten u . Rentiers
aufmerksam gemacht .

Diese Nummern werden gegen Einsendung von
25 in Briefmarken durch die Unterzeichnete
Expedition franco versandt .

° uf die Allgemeine Börsen -
Zeitung zum Preise von 1

Mark pro Vierteljahr nimmt jede Postanstalt entgegen .

Probc -Nllinmcrii
Antwort — für Francatnr —

UMntgeltlich und franco
voxsarrdt .

'
! , - ^

Wcirc Ab ^ Mentest .erhalten gegen Einsendung des
Porto mild der Postqmttnng über das nächste .

Quartal die bis dahin . erscheinenden Nummern gratisund franco zugesandt durch die . Expedition der

ÄssgemMe!» NörsM -Zeilmrg ,
Berlin 8R ., Lcipzigerstraße 50 .

Eltern und Erfteher
machen wir auf das schöne und nützliche päda¬
gogische Krmstjvurnal : ver .luMnä 8piO nini
übell von Or . I . D . Georgeus uud I . M .
von Gayctte - Georgms , unter Mitwirk , her¬
vorragender Mitarbeiter , Preis pro Quartal

1 .50 , aufmerksam . Dasselbe bietet in je¬
dem in Buntdruck ausgcführtcn Monatshefte
Unterhaltung nud bildende Beschäftigung der
verschiedenste» Art für Kinder von 5 — 13 Jah¬
ren . Die beigefügte Beilage gestattet die so¬
fortige leichte Nachahmung der Vorlagen . Jede
Buchhandlung und Postaiistalt nimmt Abon -
ncmcntübestcllungen au . Ausführliche illustr .
Prospecte gratis .

Leipzig . Miller '
s VerluU - Inslall .

K . K . Hofbuchhandluug .

Seidene Comptoir - und Arbeits -Mützen ( echte
Seide ) per Dutzend 7 ^ per Groß 86
also das Stück für nur GO Pfennig , ver¬
sendet gegen Nachnahme

4 ni i MZnÄv in LvigrsZK .
illiisinille

Irrrueii - reilunZ .
^ .usAads clsr „Uoclsnvs 1 t ^ mst

IIutöriialtllilAsdlatt .

Kesammk -Ltibaze
allein in veutseblainl 265 ,000 .

Lrsellsint alle 8 ll'aZe.

Visrtsfiächrlioü Ule. 2 .SO.
lläpiliell : 24 blnvainern Mb Uoäsn riucl Ilanäardsi -

ton , AöAsu 2000 UlpiläuilAgn antNaltsncl ,12 LsilaAsn wll otrva, 200 Zoiinittmitstsrn kür alis
OsKSilstänüs üsr lloilstts null stva 400 Unstsr -
LsiolrnvMAvil tür >Vtziss-86v1eörsi , Zontavbs eto .

12 Arosss oolorirts Uocisulenxksr .
24 rsioli illustrirts OutsrlialtunKS -Milimsri, .

krosse LnsAade. VisrtsIMirliod Llr . 4 .25.
läiirlioii , ausssr OdiAsm : nooii 24 , im Oanron

also 86 oolorirls Uocienkupkoi uuä 24 Llättsr mit
liistorisoksn unü Volkstraoktsn ,

INk NoüenMeN ,
chakrlivb : 24 bsummsru mit Uoclsn uuä Uanäardsi -

tsu , sovis 12 öolmittmustsr -LsilagM jvis dsi cisr
Nrausn ^ situilAj ,

bostst visrtsljäbrlioii nar Uk . 1 .25.
LsstellunASn ivsräen von allen Lnobbavä -

innASN und Uostangtallen joäornoit anKönoiuinon .

Caffee :
Java VO und 1
Portorico 90 ^ und 1
Sabanilla 80 sts,
seinen SantvS 80
gewöhnlichen Santos 60 , 70 , 75

empfiehlt «Z «

Ntkin Lager
von

dünnem Stockholmer Theer ,
dünnem Kohlen -Theer ,

Archangeler Krön - Pech , 1
Salzsäure -

halte zu billigen Preisen empfohlen s
Joh » de Hardt »

Mflagierstchrt
aus der Rnlcrweser

Von Bremen pach Bremerhaven 6 Uhr Morg . und
3 Uhr Nachm .

Von Bremerhaven nach Bremen 6 Uhr Morg . und
3 Uhr Nachm .

Au Sonntagen Abfahrt von Bremen nicht um
6 , sondern um A Uhr Morgens .

EifsNbalM - GahrplMz .

Richtung Nordenhamm -Hude .
Stationen . Mrgs .

8P . -Z -
Vorm .
G . - Z .

iAbds .l
iP .-Z . l

MordeiihamA - Abfahrt i 6 23 11 !S0 7i — j
Großeüsiel 6 25 11) 55 7 ! 5
Klein enstel „ r 6 80 12s 5 7 10
Rodenkirchen 6 !40 12s1ü 7s17l

7 !25 s
7 !3t

Golzwarden

Brake ^
Ankunft

6 !4.5
6 54

12 !25
12 !35

Abfahrt i 6 5S 12 55 7 !36 ,
Hammelwarden j 7 ! 5 1 !— 7 !44
Elsfleth „ 745 1 !15 7 s50
Berne 7 !20 1 !30 8 !-
Neuenkoop „ 7V0 1 !40 8s 5
Hude Ankunft i 7i38 1s50 8 !15

Richtung Hude -Nordenhamm .
Stationen . O-Nrgs . -

? P . - Z '
illachm !
P . -Z . ?

Abds .
P - Zl

Hude Abfahrt I! S .ISj 3 s- 9 8
Neuenkoop i S .20 3 ^ 5 9 8
Berne „ ! 9 !L5 310 9 1b
Elsfleth j 9s35 3 20 9 25
Hainmelwarden „ 9 !40 3 30 9 30

Bukunft j R54 3 89 9 42Vrale ^ Abfahrt j lO ! 6 3 !49 9 47
Golzwarden jlOilO 3 !55 9 51
Rodenkirchen „ 10s20 4 !- 10 —
Klein ensiel „ 10sS0 4 W 10 8
Großensiel „ ^ 10s40 4s15 10 18
Nordenhamm OM - '- Bnkimst i10 !50 4 !21 10 18i

st
ii
st
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